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Vierf . Thiere . XXXIVV .

Schweine verſchiedener Art .

Das Schwein lebt faſt
ein iſt der Stamm

Das wilde Schw

durch Clima und Futter gro

in allen Laͤndern der Erde , nur nicht in ſehr kalten noͤrdlichen .

vater aller verſchiedenen Schweine⸗ Raſſen , welche

ße Veräͤnderungen erlitten haben .

No . 1 und 2. Das wilde Schwein .
( Sus scrofa aper L. )

Das wilde Schwein lebt ſelbſt in Deutſchland n

es viele Eichen und Buchen giebt , h

ſchwarzbraun , und fuͤhrt daher den Namen Schwarzwildpret .

eifer und ſpitziger als das zahm
Ruͤſſel und Kopf , und traͤgt die Ohren ſt

der untern Kinnlade ſtehen ein

und muthig vertheidigt .

welche Friſchlinge heißen ,

tig aus.

Das zahme S

Rorden ausgenommen .

tes ein ſehr nutzhares Thier .

les , ſchmutziges und tuͤckiſches Thier .

Den Juden und Mahomedanern iſt durch ihre
fuchſig roth .

Nro . 3 . D a

Schweinfleiſches verboten .

Das Rabelſchwein (Biſamſchwein ,
Fuß lang , hat k⸗

ge , nach Biſam riechende
A 2

Sbdamerika⸗ Es iſt an 3

druͤſtgen Sack , worin eine ſchmieri

Nro. 4 * Das

eerdenweiſe wild .

ein
Paar ſtarke krumme Hauzaͤhne he

Es erreicht ein Alter von 25 Jahren .

ſind gelbroth und braun , oder blaugrau geſtreift , und ſehen ar⸗

chwein iſt , als Hausthier ,

Es frißt alles , was i

Es iſt theils weiß ,

( Sus Tajassu L.)

Pecari , das Moſchu

rvor ,
Seine Jungen ( Nro . 2 . ) ,

och haͤufig in den Waͤldern , wo

Es iſt von Farbe ſchwarz odet

Es hat einen laͤnglichen
e Schwein . Aus

womit es ſich kuͤhn

szahme Schwein .

( Sus scrofa L. )

faſt uͤber die ganze Erde verbreitet , den

Es iſt wegen ſeines wohlſchmeckenden Fleiſches und haͤufigen Fet⸗

hm vorkommt , und iſt dabey ein ſehr fau⸗

theils ſchwarz und weiß , theils

Religionsgeſetze das Eſſen des

Nabelſchwein⸗

sſchwein ) wohnt wild in

inen Schwanz , und auf dem Ruͤcken einen

ſitzt , davon es auch ſei⸗



nen Ramen hat . Es iſt viel reinlicher , als unſer Schwein „ naͤhrt ſich aher auch wie die ſesvon Fruͤchten, Wurzeln , kleinen Thieren , und beſonder s Schlangen . Stin Fleiſch iſtwohlſchmeckend . Es laͤßt ſich zahm machen . Es ſieht grau und ſchwarzgefleckt aus .

Nrö ,5, . Das Siamiſche Schwein .
SGus scrofa Siamensis L. )

Das Siamiſche oder Chineſtſche Schwein , welches man auDeutſchland zahm antrifft , iſt kleiner als unſer gewoͤhnliches Schwein ,he, ſein Fleiſch aber feſter und ſchmackhafter als das gewoͤhnliche,Urſache gezogen wird .

Nro . 6 . Dasaͤthiopiſche Schwein .
( Sus scrofa aethiopica . )

Dieſes furchtbar wilde , aͤußerſt ſtarke und widrig gebildeteern von Afrika , und auf Madagascar . Seine Laͤnge iſt 5 Fuß , ſein Kopf breit und dick,ſeine Farbe ſchmutzig braun . Sein Ruͤſſel iſt breit und hornhart ; aus dem Unterkie fer ge⸗hen 4 große Hauer hervor , womit es ſich ſogar gegen den Loͤwen vertheidigt , und dieſen indie Flucht jagt .

ch hie und da in
und braun von Far⸗

daher es auch aus dieſer

Thier wohnt im In⸗
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